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Liebe Mitglieder der CDU Deutschlands,

mit großer Freude blicke ich auf die Premiere unseres 
neuen Mitgliederbeteiligungsformates „IDEENFORUM – 
CDU-Basis-Konsultation“ zurück. Ziel dieses Projektes 
war und ist es, die CDU als Mitgliederpartei weiter zu stär-
ken und unsere Mitglieder noch intensiver in die politi-
sche Willensbildung auf der Bundesebene einzubeziehen. 
Als Bundesmitgliederbeauftragter liegt mir dieses Projekt 
natürlich ganz besonders am Herzen.

Dass sich rund 5.000 Mitglieder aktiv am ersten IDEEN-
FORUM beteiligt und zahlreiche Kreisverbände eigene 
Veranstaltungen durchgeführt haben, zeigt eindrucksvoll: 
Unsere Mitglieder haben Lust auf Diskurs und sind mo-
tiviert, sich mit ihren Ideen und ihrer Expertise einzu-
bringen.

Das erste IDEENFORUM befasste sich mit dem Thema 
„Wehrpfl icht/Gesellschaftsjahr“ – ein Themenfeld, das 
unsere Gesellschaft in zentralen Fragen des Zusammen-
halts, der äußeren Sicherheit und der Übernahme von 
Verantwortung berührt. Die Ergebnisse der Basiskonsul-
tation, die in der vorliegenden Broschüre zusammenge-
fasst sind, zeigen eindrucksvoll, dass wir mit diesem 
Thema einen Nerv getroffen haben. Das Mitwirken 
von rund 5.000 Mitgliedern an unserem digitalen 
Stimmungsbarometer ist dafür ein guter Indikator. 
Vielen Dank für das breite Interesse!

Ein großer Dank gilt auch den vielen Kreisverbänden, 
die mit großem Engagement eigene Veranstaltungen 
vor Ort organisiert haben, sowie allen Teilnehmern und 
Organisatoren der drei zentralen Veranstaltungen der 
Bundespartei. Dabei handelte es sich namentlich um das 

Vorwort
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Werkstattgespräch „Wehrpfl icht/Gesellschaftsjahr“ im 
Konrad-Adenauer-Haus, die digitale Diskussion „CDU Live“ 
mit Johann Wadephul und die Leuchtturm-Veranstaltung 
in Köln mit Paul Ziemiak und Serap Güler. Auch diese 
Formate haben gezeigt, dass der direkte Austausch der 
Bundesebene mit der Parteibasis ein Gewinn für die CDU 
Deutschlands ist.

Das IDEENFORUM ist mehr als eine Diskussionsplattform.
Es ist ein Instrument der Mitgestaltung. Mit unserer 
ersten Runde haben wir gemeinsam bewiesen, wie wir-
kungsvoll und lebendig Basisbeteiligung in der CDU sein 
kann. Dabei handelte es sich nicht um eine folgenlose 
Premiere, sondern um den Auftakt für viele weitere
Basiskonsultationen zu wichtigen Themen unserer 
Gesellschaft. Freuen Sie sich schon jetzt darauf!

Mit abschließendem Dank an alldiejenigen, die sich in 
den vergangenen Wochen für uns eingebracht haben, 
wünsche ich Ihnen viel Freude mit dieser Broschüre und 
hoffe, dass die Eindrücke Lust auf ein Mitwirken an der 
nächsten Basiskonsultation machen.

Herzliche Grüße aus dem Konrad-Adenauer-Haus

Ihr

Philipp Amthor MdB
Mitgliederbeauftragter der CDU Deutschlands
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IDEENFORUM – das heißt mitmachen, mitdenken und 
mitdiskutieren! In gleich drei Formaten sind wir 2024 an 
den Start gegangen.  

Die Auftaktveranstaltung war am 6. November ein CDU 
Live Spezial mit unserem Mitgliederbeauftragten und 
Initiator Philipp Amthor und dem CDU-Außenpolitiker 
Dr. Johann Wadephul. Mehr als 400 Mitglieder haben 
sich dazugeschaltet und viele spannende Anregungen 
und Ideen mitgebracht. Konkret ging es um Fragen der 
nationalen Sicherheit und um die Wiedereinführung der 
Wehrpflicht. Die Ergebnisse der Veranstaltung fließen 
direkt in die Entwicklung konkreter Maßnahmen ein und 
werden bei der bundespolitischen Arbeit berücksichtigt. 
 
Das zweite Format fand am 12. November 2024 statt: Ein 
Werkstattgespräch im Konrad-Adenauer-Haus. Mit dabei 
war unter anderen unser Parteivorsitzender Friedrich 
Merz, der zur Zeitenwende sprach. Dabei stellte er die 
Notwendigkeit einer Wehrpflicht und eines Gesellschafts-
jahres heraus. Zudem diskutieren zwei Panels, auf 
denen renommierte Experten aus Politik, Gesellschaft, 
Verteidigung und Sicherheit unterschiedliche Perspekti-
ven beleuchteten.

Den Abschluss unserer ersten Themenreihe bildete am 
22. November 2024 eine Leuchtturmveranstaltung in 
Köln, an der neben Philipp Amthor auch die Kölner 
Bundestagsabgeordnete Serap Güler und Nordrhein-
Westfalens CDU-Generalsekretär Paul Ziemiak teil-
nahmen. Die CDU-Mitglieder diskutierten dabei lebhaft 
über die Vor- und Nachteile von Wehrpflicht und Gesell-
schaftsjahr. Das war CDU pur! Politik hautnah erleben 
und gemeinsam Antworten auf die drängenden Fragen 
finden – so macht Parteiarbeit Spaß.  

Basis-Konsultation Nr. 1 – Auswertung
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Stimmen unserer Experten aus Politik, Sicherheit, 
Wirtschaft und Verteidigung:

Basis-Konsultation Nr. 1 – Auswertung

Zitate der Teilnehmer

Wir sollten schnell handeln, um unsere Demokratie verteidigungs-
fähig zu machen.

Johannes Winkel
Vorsitzender der Jungen Union

Die Bundeswehr muss so weit wachsen, dass wir im Falle des 
Falles – im Krieg – in der Lage sind, uns im Rahmen des Bündnisses 
zu verteidigen. 

Carsten Breuer
Generalinspekteur der Bundeswehr 

Eine Wehrpfl icht ist das Bindeglied zwischen Gesellschaft und Armee.

Frederik B. Borgmann
Verteidigungsattaché der Königlich Norwegischen Botschaft in Berlin

Frieden wächst nicht aus Schwäche, sondern aus Stärke.

Henning Otte
Bundestagsabgeordneter und Vorsitzender des Netzwerkes ‚Nationale Sicherheit‘
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Junge Leute brauchen eine Perspektive.“

Bernd Siggelkow
Gründer der „Arche“ 

Ich halte das Gesellschaftsjahr deshalb für so wichtig, weil wir in 
unserer Gesellschaft in Echokammern gefangen sind. Menschen 
verharren in ihren Blasen. Es ist wahnsinnig schwierig daraus 
herauszukommen. 

Joe Chialo
Senator für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt  

Es geht um den inneren Zusammenhalt der Gesellschaft. Wir 
brauchen Menschen, und wir brauchen vor allem junge Menschen, 
die sich für das Gemeinwohl in unserer Gesellschaft einsetzen.

Friedrich Merz
Vorsitzender der CDU Deutschlands und Kanzlerkandidat der Union 

Eine wichtige Rolle spielt eine starke Reserve. Denn es geht um 
unser Leben in Freiheit und Selbstbestimmung. 

André Wüstner
Bundesvorsitzender des Deutschen Bundeswehrverbandes
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Bildergalerie
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Für uns zählt die Meinung unserer Mitglieder! Im 
Rahmen unserer digitalen Mitgliederumfrage konnten 
interessierte Mitglieder ihre Meinungen, Einschätzun-
gen und Ideen zu den Themen Wehrpflicht und Gesell-
schaftsjahr einbringen. Es gab über 4.700 Einsendungen. 
Das beweist, wie wichtig die aufgeworfenen Fragen für 
unsere Partei und für unsere Gesellschaft sind. 

Die Ergebnisse liefern spannende Einblicke, wobei die 
Auswertung unserer Leuchtturmveranstaltung und der 
Mitgliederumfrage ein nahezu identisches Bild gezeich-
net haben, das sich aus dem nachfolgenden Zahlenwerk 
ergibt.

Durch unsere Konsultation haben wir eine wertvolle 
Grundlage geschaffen, um die Diskussion innerhalb 
der Partei zu vertiefen. Das zahlt auf unser Ziel ein, 
zukunftsweisende Lösungen zu entwickeln, die unsere 
Gesellschaft stärken. 

Basis-Konsultation Nr. 1 – Auswertung
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64,60 %

26,01 %

2,52 %

2,92 %

3,95 %

54,71 %

31,93 %

5,54 %

5,9 %

1,92 %

Ergebnisse der Auswertung

Wie bewerten Sie die Idee, in Deutschland ein verpfl ichtendes Gesellschaftsjahr 
(z. B.: als Wehrdienst oder als sonstige gemeinnützige Tätigkeit) für junge 
Menschen einzuführen?

A. Sehr gute Idee.

B. Grundsätzlich eine gute Idee. 

C. Unentschieden.

D. Eher keine gute Idee.

E. Schlechte Idee.

Glauben Sie, dass ein verpfl ichtendes Gesellschaftsjahr den Zusammenhalt im 
Land stärken könnte?

A.  Auf jeden Fall.

B.  Eher ja.

C.  Unentschieden.

D.  Eher nein.

E.  Auf keinen Fall.

Einsendungen4.729
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Nehmen Sie Russlands Angriff auf die Ukraine als „Zeitenwende“ für die euro-
päische Außen- und Sicherheitspolitik wahr?

A. Eindeutig ja.

B.  Eher ja.

C.  Teils, teils.

D.  Eher nein.

E.  Überhaupt nicht, nein.

F.  Weiß ich nicht.

Muss Deutschland mit seiner Bundeswehr aus Ihrer Sicht wieder verteidigungs-
fähiger werden, um künftig auf mögliche Aggressionen durch äußere Feinde 
besser vorbereitet zu sein?

A.  Eindeutig ja.

B.  Eher ja.

C.  Teils, teils.

D.  Eher nein.

E.  Überhaupt nicht, nein.

F.  Weiß ich nicht.

64,88 %

17,49 %

10 %

5,05 %

2,20 %

0,38 %

85,24 %

10,66 %

2,66 %

0,91 %

0,42 %

0,11 %
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44,49 %

35,36 %

12,03 %

6,03 %

2,09 %

88,69 %

10,17 %

1,14 %

Sollte Deutschland Ihrer Meinung nach die allgemeine Wehrpflicht wieder 
einführen?

A. Ja, auf jeden Fall.

B.  Eher ja.

C.  Eher nein.

D.  Überhaupt nicht, nein.

E.  Weiß ich nicht.

Sollte Deutschland Ihrer Meinung nach die jährlichen Ausgaben für die Bundes-
wehr im Vergleich zu heute eher erhöhen oder eher senken?

A.  Ausgaben erhöhen.

B.  Heutige Ausgaben beibehalten.

C.  Ausgaben senken.

Der größte Schatz der CDU ist die Breite der Mitgliedschaft. Für uns ist 
es ganz wichtig, diese guten Ideen und das Knowhow der Parteibasis in 
die bundespolitische Arbeit einzubeziehen.

Philipp Amthor MdB
Mitgliederbeauftragter der CDU Deutschlands 
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